
27Nummer 4
Donnerstag, 27. Januar 2011

Montessoriverein
"Wahrnehmen lernen" - Welche Rolle
spielt die Wahrnehmung beim Lernen?
Am Montag, 31.1. ist es so weit: Gerda
Arldt hält den Vortrag "Wahrnehmen ler-
nen". In Praxis und Theorie möchte Frau
Arldt uns Eltern aufzeigen, wie unter-
schiedlich Wahrnehmung bei Eltern und
Kindern oft funktioniert. Indem wir das ver-
stehen lernen, können wir einerseits eine
bessere und effizientere Kommunikation
mit unseren Kindern erleben und anderer-
seits unsere Kinder gleichberechtigt mit ins
Boot nehmen.
Gerda Arldt, Montag, 31.1., in der Pesta-
lozzischule in Ettlingen um 20 Uhr. Der Ein-
tritt ist frei.
In den Zwergengruppen sind wieder Plätze
frei. In beschaulicher und liebevoller Atmo-
sphäre können Kinder ab ca. zwanzig Mo-
naten ihre ersten Montessorierfahrungen
machen. Zwei erfahrene Betreuerinnen
helfen Ihren Kindern, in einer kleinen Grup
Ipe erste Kindergartenerfahrungen zu ma-
chen beim gemeinsamen Spiel, Singen,
Basteln und Essen. Da die Kinder in so ei-
nem Rahmen noch sehr behütet sind und
auch nur einen Vormittag in der Woche
diesen Vorkindergarten besuchen, werden
sie schnell sehr selbstbewusst und wach-
sen in die Rolle des Kindergartenkindes hi-
nein. Rufen Sie an! Kontakt: Andrea Kalif,
Tel. 0721 68077898.

Markgräfin-Augusta-
Frauenverein

Kindergarten St. Vincentius

Der Elternbeirat des Kindergartens St. Vin-
centius I organisiert einen FLOHMARKT
für Kindersachen (Kleidung, Spielwa-
ren usw.) am Samstag, 5.2. von 14.30
bis 16.30 Uhr im Gemeindezentrum
Herz-Jesu, Augustin-Kast-Str. 6..
Angeboten werden zusätzlich Kaffee, Ku-
chen, Brezeln und leckere frische Waffeln!
Ein Teil des Erlöses vom Kuchenver-
kauf geht als Spende an den Karlsru-
her Zoo.

Deutsch-französischer Kindergarten
Sankt Vincentius II
Selbst geplantes Lernen
Die Lebensweise eines Kindergartenkin-
des ist geprägt von Forschergeist und
Neugierde. Wie funktioniert das? Warum?
Wieso? Ständig arbeiten die Kinder daran,
sich die Welt zu erschließen und Erklärun-
gen zu finden. Wichtige Impulse gehen da-
bei von der Umgebung und von den Er-
wachsenen, im Bereich des Kindergartens
von den Erzieherinnen aus. Wichtig ist es
dabei, dass letztere den Kindern nicht nur
neue Erfahrungen zugänglich machen,
sondern sie auch dabei unterstützen und
anleiten, sich selbst Wissen zu erschließen.
Dazu gehört zum Beispiel die Vermittlung
des Umgangs mit Büchern und anderen

Wissensquellen, das Arbeiten an Projekten
und die Schaffung von Möglichkeiten der
Präsentation von neuen Entdeckungen.
Eine Herangehensweise, welche unsere
Schmetterlingsgruppe unter anderem ge-
wählt hat, ist das Präsentieren von the-
menrelevanten Entdeckungen im Morgen-
kreis, bei dem die Kinder sowohl das Ob-
jekt oder die Information benennen, als
auch den Bezug zum Thema herstellen:
"Das hier ist ein Bär. Den gibt es auch in
der Geschichte von Nicki", wäre beispiels-
weise eine Vorstellungsmöglichkeit. Auch
die gemeinsame Suche nach dem ent-
sprechenden französischen Wort, in die-
sem Fall "un ours" ist Bestandteil der Run-
de. Die Vorstellung der neu gefundenen In-
formationen beinhaltet in diesem Fall auch
das Erklären vor der Gruppe und natürlich
die Wertschätzung, die dadurch jedes Kind
erhält. Es erlebt, dass es nicht nur seine
Neugierde befriedigen, sondern auch die
anderen Kinder der Gruppe mit seiner Erfah-
rung bereichern kann. Ganz nebenbei festigt
sich gefundenes Wissen sehr gut dadurch,
dass es anderen erklärt wird, was in diesem
Fall mit sehr viel Freude geschieht. Dies ist
ein exemplarisches Beispiel, wie in unserer
Einrichtung die Kinder an selbst geplantes
Lernen herangeführt werden. Häufig lässt
sich auch eine Verzahnung mit aktuellen
Gruppenthemen feststellen, die den Kindern
neue Impulse geben, so dass die Grenzen
zwischen angeleitetem und selbst geplan-
tem Lernen oftmals verschwimmen. Und
das Schönste daran ist: Alle Beteiligten ha-
ben Freude daran!

Freier Kindergarten

Kunterbunt ins neue Jahr
Mit einer wunderschönen Weihnachtsfeier
ließen die Mond- und Sternenkinder des
Freien Kindergartens Ettlingen ein ereignis-
reiches Jahr 2010 ausklingen. Bei aller Vor-
freude auf das, was das neue Jahr bringt,
gab es jedoch gleich zu Beginn auch ein
paar Tränen: Eine langjährige Mitarbeiterin
verlässt das Erzieher-Team, um sich neuen
beruflichen Herausforderungen zu stellen.
Bei der Abschiedsfeier vergangene Woche
wünschten ihr alle viel Glück für den neuen
Weg und freuen sich jetzt schon, wenn sie
mal wieder in ihrer alten Wirkungsstätte
vorbei schaut.

Im kreativen Fokus steht das bereits vor
den Weihnachtsferien begonnene grup-
penübergreifende Angebot "Filzen" mit
Schafwolle und Seifenlauge. Gemeinsam
haben die Kinder überlegt, woher die Wolle
eigentlich kommt und welche besonderen
Eigenschaften sie besitzt. Dabei stand wie
immer das Erleben mit allen Sinnen im Vor-
dergrund. Die meisten Empfindungen wur-
den beim Anfassen der naturbelassenen
Wolle ausgelöst: Die Wolle ist ganz flau-
schig, sie kitzelt und: sie riecht nach Schaf!
Aber davon ließen sich die Kinder nicht ab-
schrecken. Schließlich ist die Technik des
Filzens für die Kleinen ein haptisches Erleb-
nis, das zudem Geduld, Ausdauer und

Feingefühl erfordert. Durch stetiges Drü-
cken, Einseifen, Kneten und Glätten ent-
steht ein wunderschöner bunter Filzball.
Und weil das so viel Spaß macht, stellen
die Kinder in der eigens eingerichteten Filz-
ecke nun auch Bälle für den Einsatz im Kin-
dergarten, kleine Schnecken für Anhänger
sowie Platten in verschiedenen Größen,
Formen und Farben her. Für die Vorschul-
kinder stand außerdem ein Besuch in der
Filzwerkstatt von Cornelia Russ in Ettlingen
auf dem Programm, wo sie sich einige
Tricks und Kniffe der Filztechnik abgucken
konnten. Außerdem haben sie projektüber-
greifend den Zwerg "Meljuk" gefilzt, der in
dem Buch "Mit Kindern Formen zeichnen"
abenteuerliche Geschichten erlebt, welche
die künftigen Erstklässler spielerisch an die
graphomotorischen und feinmotorischen
Voraussetzungen des Schreibens heran-
führen sollen. Als Filzpuppe ist "Meljuk"nun
ein richtiger kleiner Begleiter auf dem span-
nenden Weg in die Schulzeit.
Weitere Informationen gibt es im Internet un-
ter www.Freier-Kindergarten-Ettlingen.de.

Mit Zwerg "Meljuk" machen die Schreib-
Übungen in der Vorschule noch mehr
Spaß.

Deutscher Amateur Radio Club
Ortsverband A24 Ettlingen

Bastelnachmittag und Termine
Am Freitag, 28.1. beginnt um 15 Uhr der
nächste Elektronik-Bastelnachmittag für
Kinder und Jugendliche. Dieser findet wie
immer im Raum 4 unter der Stadthalle Ett-
lingen statt.

Um 20 Uhr Treffen zum OV-Abend in der
Gaststätte "Zum kleinen Griechen" in Ett-
lingen-Bruchhausen, Alemannenweg 16.

Die Jahreshauptversammlung (mit Wahlen)
findet am Freitag, 11.3. statt.

Das Bratwurstfest (mit Distriktsfuchsjagd)
ist dieses Jahr am Himmelfahrtstag. Das
ist Donnerstag, 2.6.

Kleintierzuchtverein C 47
Ettlingen e.V.

Einladung Jahresabschlussfeier
Am Samstag, 5.2. findet die nächste Ver-
sammlung mit Jahresabschlussfeier 2010
in Ettlingen-West im Vereinsheim der Brief-
taubenzüchter "Heimatliebe" in der Hohe-
wiesenstraße/Fichtenweg um 19.30 Uhr
statt.


